
à  

Europâisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  européen  des  brevets 

©  Verôffentlichungsnummer:  O  0 5 6   4 4 3  
B 1  

®  EUROPÀISCHE  P A T E N T S C H R I F T  

Verôffentlichungstag  der  Patentschrift: 
04.04.84 

Int.  a»:  B  41  F  13/62,  B  65  H  4 5 / 1 6  

g)  Anmeldenummer:  81108969.7 

§)  Anmeldetag:  27.10.81 

©  Vorrlchf  ung  am  Falzapparat  von  Rotatlonsdruckmaschlnen. 

®  Prioritàt:  17.01.81  DE3101371 

@  Verôffentlichungstag  der  Anmeldung: 
28.07.82  Patentblatt  82/30 

@  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Patenterteilung  : 
04.04.84  Patentblatt  84/14 

@  BenannteVertragsstaaten: 
AT  CH  DE  FR  GB  IT  Ll  NL  SE 

@  Patentinhaber:  Heidelberger  Druckmaschinen 
Aktiengesellschaft,  Kurfiirsten-Anlage  52-60, 
D-6900  Heldelberg  1  (DE) 

@  Erfinder:  Henn,  Manfred,  Klnzigweg  7, 
D-6900  Heldelberg  (DE) 

(74)  Vertreter:  Stoltenberg,  Baldo  Heinz-Herbert,  c/o 
Heidelberger  Druckmaschinen  AG 
Kurfiirsten-Anlage  52-60,  D-6900  Heidelberg  1  (DE) 

Entgegenhaltungen; 
CH-  A-  120  002 
CH-A-317144 
DE-A-2208105 
DE-A-2656267 
US-A-3758102 

<0 

10 
o  

a  
LU 

Anmerkung;  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des  europâischen 
Patents  im  Europâischen  Patentblatt  kann  jedermann  beim  Europâischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europâische  Patent 
Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begrûnden.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die 
Einspruchsgebûhrentrichtetworden  ist  (Art.  99(1)  Europâisches  Patentùbereinkommen). 

BUNDESDRUCKEREI  BERLIN 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrich- 
tung  am  Falzapparat  von  Rotationsdruckmaschi- 
nen  zum  Lagern  der  Falzmesser,  Falzklappen  und 
Punkturen  mittels  mindestens  an  den  Zylinder- 
stirnseiten  vorgesehenen  Lagerbrücken,  die  auf 
dem  Zylinderkörper  verschraubt  sind  (CH-A- 
120002). 

Lagerbrücken  sind  allgemein  bekannt  und  ha- 
ben  die  Form  eines  Kreisabschnittes.  Die  norma- 
lerweise  verwendeten  Zylinderkörper  aus  Gußei- 
sen  weisen  an  den  Stirnseiten  Ausnehmungen 
für  die  Brücken  auf.  Diese  werden  mit  Lagerboh- 
rungen  versehen,  auf  dem  Zylinderkörper  ange- 
paßt  und  verschraubt  und  mit  diesem  überdreht 
bzw.  überschliffen,  oder  es  werden  die  Bohrun- 
gen  erst  nach  dem  Aufsetzen  der  Brücken  sy- 
stemgerecht,  genau  gebohrt. 

Der  Nachteil  der  bekannten  Ausführung  ist, 
daß  jede  Lagerbrücke  individuell  angefertigt  ist, 
so  daß  ein  Austausch  oder  die  Verwendung  von 
Serienteilen  eventuell  auch  für  unterschiedliche 
Zylinderdurchmesser  nicht  möglich  ist.  Weiter- 
hin  lassen  sich  Abweichungen  in  der  Parallelität 
oder  in  der  Umschlaggenauigkeit  schwer  aus- 
gleichen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
am  Falzapparat  zu  schaffen,  die  die  Verwendung 
von  Serienteilen  für  die  Lagerung  der  Falzmes- 
ser,  Falzklappen  und  Punkturspindeln  bei  unter- 
schiedlichen  Zylinderdurchmessern  ermöglicht 
und  gleichzeitig  auf  einfache  Weise  eine  genaue 
Parallelität  und  hohe  Umschlaggenauigkeit  bei 
zwei  oder  mehreren  Falzmessern  oder  Falzklap- 
pen  gewährleistet. 

Die  Aufgabe  wird  gemäß  den  Erfindungs- 
merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Mit  dieser 
Lösung  lassen  sich  serienmäßig  hergestellte  La- 
gerteile,  Tragkörper  und  Zylinderkörper  verwen- 
den,  deren  Herstellkosten  wesentlich  geringer 
sind  trotz  hoher  Fertigungsgenauigkeit.  Auch  un- 
terschiedliche  Zylinderdurchmesser  benötigen 
lediglich  Distanzstücke  mit  entsprechender  Dik- 
ke.  Die  Lagerhaltung  derartiger  Distanzstücke  ist 
platzsparend  und  kostengünstig.  Außerdem  las- 
sen  diese  sich  auf  einfache  Weise  so  genau  her- 
stellen,  daß  Abweichungen  in  der  Parallelität 
oder  in  der  Umschlaggenauigkeit  bei  zwei  oder 
mehreren  Steuerteilen  ausgeglichen  werden 
können. 

Das  Merkmal  von  Anspruch  2  zeigt  eine  vor- 
teilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung,  wobei  die 
Distanzstücke  während  der  Zylindermontage  mit 
einer  einfachen  Flächenschleifmaschine  auf  ein 
genaues  Maß  geschliffen  werden  können. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  schematisch  dargestellt.  Es 
zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Falzapparates 
mit  Zylindern, 

Fig.  2  einen  Teillängsschnitt  durch  eine  erfin- 
dungsgemäße  Vorrichtung. 

Die  noch  nicht  zerschnittene  Papierbahn  1 

wird  über  Zugwalzenpaare  2,  3  und  4  dem  Zylin- 
derteil  des  Falzapparates  5  zugeführt.  Der  Mes- 
serzylinder  6  schneidet  mit  seinem  Messer  7  die 
Papierbahn  1  auf  bestimmte  Abschnittlängen. 
Das  Messer  7  arbeitet  hierbei  mit  zwei  Gummi- 
schienen  8  im  Falzmesserzylinder  9  zusammen. 
Die  beiden  Falzmesser  10  des  Falzmesserzylin- 
ders  9  wiederum  arbeiten  mit  den  beiden  Falz- 
klappen  11  des  Falzklappenzylinders  12  zusam- 
men.  Die  von  den  Falzklappen  11  gefalzten  Ex- 
emplare  13  werden  danach  einem  Schaufelrad 
14  zugeführt,  das  die  Exemplare  13  auf  einer 
Bandleitung  15  ablegt,  von  der  sie  aus  dem  Falz- 
apparat  heraustransportiert  werden  (Fig.  1). 

Der  als  Tragkörper  ausgebildete  Zylinderkör- 
per  16  des  Falzmesserzylinders  9  ist  auf  der 
Achse  17  gelagert  und  trägt  über  zwei  Distanz- 
stücke  18  die  Lagerbrücken  19  für  die  Falzmes- 
serspindel  20.  Die  Lagerbrücken  19  und  die  Di- 
stanzstücke  18  sind  hierbei  mit  dem  Zylinderkör- 
per  16  verschraubt.  Der  Zylinderkörper  16  und 
die  beiden  Lagerbrücken  19  sind  einheitliche  Se- 
rienbauteile.  Die  Distanzstücke  18  sind  in  ihrer 
Dicke  entsprechend  dem  jeweiligen  Zylinder- 
durchmesser  ausgelegt,  so  daß  das  Maß  zwi- 
schen  Falzmesserspindel  20  und  Mittelpunkt  der 
Achse  17  sehr  genau  eingehalten  werden  kann. 
In  gleicher  Weise  sind  auch  die  im  Falzmesserzy- 
linder  9  vorhandenen  Punkturspindeln  gelagert, 
die  jedoch  wegen  der  Übersichtlichkeit  nicht 
dargestellt  wurden. 

Auf  der  Achse  21  des  Falzklappenzylinders  12 
sind  beiderseits  Zylinderkörper  22  angeordnet, 
auf  denen  die  Lagerbrücken  23  über  Distanzstük- 
ke  24  verschraubt  sind.  Auch  hier  läßt  sich  über 
die  Distanzstücke  das  Abstandsmaß  zwischen 
der  Spindel  25  der  Falzklappe  11  und  der  Mitte 
der  Achse  21  über  die  Distanzstücke  24  sehr  ge- 
nau  festlegen.  Der  Zylindermantel  selbst  kann  im 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  aus  einfachen 
Stegen  bestehen,  auf  denen  sich  die  gefalzten 
Exemplare  13  ablegen. 

Der  in  Fig.  2  wiedergegebene  Teilquerschnitt 
kann  sich  auf  den  Falzmesserzylinder  9  oder  den 
Falzklappenzylinder  12  beziehen.  Die  Zylinder- 
körper  16,  22  sind  auf  der  Achse  17, 21  befestigt 
und  tragen  die  Distanzstücke  18,  24,  die  wieder- 
um  gemeinsam  mit  den  Lagerbrücken  19,  23, 
über  die  Schrauben  26  mit  dem  Zylinderkörper 
16,22  verschraubt  sind.  In  der  Lagerbrücke  19,23 
kann  entweder  eine  Falzmesserspindel  20  oder 
eine  Spindel  25  der  Falzklappe  11  gelagert  sein. 
Die  Lagerung  erfolgt  hierbei  in  bekannter  Weise 
z.  B.  über  eine  Lagerbüchse  27. 

1.  Vorrichtung  am  Falzapparat  (5)  von  Rotati- 
onsdruckmaschinen  zum  Lagern  der  Falzmesser 
(10),  Falzklappen  (11)  und  Punkturen  mittels  min- 
destens  an  den  Zylinderstirnseiten  vorgesehe- 



nen  Lagerbrücken  (19,  23),  die  auf  dem  Zylinder- 
körper  (16,  22)  verschraubt  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Lagerbrücke  (19,  23)  und 
der  als  Tragkörper  ausgebildete  Zylinderkörper 
(16, 22)  als  einheitliche  Bauteile  für  alle  Zylinder- 
durchmesser  vorgesehen  sind  und  daß  zwischen 
beiden  entsprechend  dem  jeweiligen  Zylinder- 
durchmesser  ein  Distanzstück  (18,  24)  angeord- 
net  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Distanzstück  (18,  24)  zum 
Ausgleich  von  Maßabweichungen  auf  genaue 
Dicke  geschliffen  ist. 

1.  Device  in  the  folding  apparatus  (5)  of  rotary 
printing  machines  for  holding  the  folding  blades 
(10),  folding  flaps  (11)  and  points  by  means  of 
bearing  bridges  (19,  23)  which  are  provided  at 
least  at  the  cylinder  end  faces  and  are  bolted  on 
the  cylinder  body  (16,  22),  wherein  the  bearing 
bridge  (19,  23)  and  the  cylinder  body  (16,  22) 
which  is  in  the  form  of  a  bearing  body  are  pro- 
vided  as  standard  components  for  all  cylinder 
diameters  whereby  a  spacer  piece  (18,24)  is  dis- 
posed  between  both  components  according  to 

the  respective  cylinder  diameter. 
2.  Device  according  to  Claim  1,  wherein  the 

spacer  piece  (18, 24)  is  ground  to  precise  thick- 
ness  in  order  to  compensate  for  dimensional  de- 
viations. 

1.  Dispositif  dans  l'apparel  plieur  (5)  de  ma- 
chines  d'impression  rotative  pour  le  montage  de 
la  lame  de  pliage  (10),  des  volets  de  pliage  (11)  et 
des  pointures  à  l'aide  de  pontets  d'appui  (19, 23) 
prévus  au  moins  sur  les  côtés  frontaux  du  cylin- 
dre  et  qui  sont  boulonnés  sur  le  corps  de  cylindre 
(16,22),  caractérisé  en  ce  que  les  pontets  d'appui 
(19,  23)  et  le  corps  de  cylindre  (16,  22)  agencé 
sous  forme  d'un  corps  porteur  sont  prévus  sous 
forme  de  composants  unitaires  pour  tous  les  dia- 
mètres  de  cylindres  et  en  ce  qu'une  pièce  d'es- 
pacement  (18,  24)  est  disposée  entre  les  deux 
parties  en  corespondance  au  diamètre  de  cylin- 
dre  associé. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracté- 
risé  en  ce  que  la  pièce  d'espacement  (18, 24)  est 
rectifiée  à  une  épaisseur  précise  pour  compen- 
ser  des  écarts  de  cotes. 
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